
zum Hauptinhalt 

Potsdamer Neueste Nachrichten 

 

 

 

© Andreas Klaer PNN/Andreas Klaer 

 Tagesspiegel Plus 

Projekt an der Potsdamer 

Regenbogenschule: Wenn Senioren Kindern 

helfen, Konflikte zu lösen 

Knut Förster und Martina Lange vermitteln an der 
Potsdamer Regenbogenschule bei Streit zwischen 
Schülern. Wie die „Seniorpartner in School“ vorgehen. 

Von Sandra Calvez 

Stand: heute, 12:21 Uhr 
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Wenn zwei Schüler an der Regenbogenschule in Fahrland 
sich in der Pause streiten, kann es gut sein, dass sie sich 
wenig später auf einem regenbogenfarbenen Teppich 
gegenüberstehen. „Was ist passiert?“, steht dort auf dem 
ersten Feld, „Wie geht es mir jetzt?“ auf dem zweiten. 
Schritt für Schritt, so die Idee, sollen die Kinder 
aufeinander zugehen, den Konflikt besprechen, sich in die 
Position des anderen hineinversetzen und sich am Ende in 
der Mitte wieder vertragen. 
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Der „Friedensteppich“ ist eines der Hilfsmittel von 
Martina Lange und Knut Förster. Die beiden sind 

Mediatoren des Vereins „Seniorpartner in School“, der 
derzeit elf Potsdamer Grundschulen mit ehrenamtlichen 
Tandems bei der gewaltfreien Konfliktlösung unterstützt. 

https://www.seniorpartnerinschool.de/ueber-uns/brandenburg.html


 

Der „Friedensteppich“ kommt zum Einsatz, wenn zwei 

Schüler streiten.  
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„Das wichtigste ist das Vertrauensverhältnis“, sagt Knut 
Förster. Seit zwei Jahren kommt der 73-Jährige mit seiner 
Partnerin jede Woche für einen Vormittag an die 
Regenbogenschule. Wenn die beiden durch die Gänge 
gehen, hüpft ihnen immer wieder ein Kind entgegen, 
schlägt mit der Hand ein, umarmt einen der Senioren. 

Ausgrenzung und Trennung 

Wenn die Grundschüler ein Anliegen haben, können sie zu 
Einzel- oder Gruppengesprächen in den 
Besprechungsraum kommen. „Bei den Erst- bis 
Drittklässlern geht es oft um die Beziehung zu ihren 
Freunden“, beschreibt Martina Lange. Wenn zwei Kinder 
spielen und ein Kind nicht mitspielen darf, fühle es sich 
ausgeschlossen. Auch Ansätze von Mobbing seien ein 
Thema. Bei den Größeren gehe es eher um Konflikte mit 
den Eltern, Trennungen, neue Partner oder 
Schwierigkeiten im Wechselmodell. „Das belastet die 

https://www.tagesspiegel.de/potsdam/landeshauptstadt/depressionen-und-panikattacken-immer-mehr-potsdamer-schulern-geht-es-psychisch-schlecht-14338562.html?icid=in-text-link_15144143


Kinder schon, dann sind sie im Unterricht abgelenkt“, sagt 
die 68-Jährige. 

 

Im Gespräch mit den Kinder setzen die Seniorpartner 

auch auf Gefühlskarten.  
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Bei den Seniorpartnern können sie über ihre Emotionen 
sprechen, Sorgen herauslassen, auch mit Hilfsmitteln wie 
Gefühlskarten. „Manchmal hören wir nur zu und am Ende 
gehen sie erleichtert aus dem Raum“, sagt Knut Förster. In 
anderen Fällen werden die beiden auch von Lehrern der 
Schule einbezogen, wenn beispielsweise eine Gruppe den 
Unterricht störe. 

Es bedeutet eine Entspannung für uns als 
Lehrkräfte und auch für die Kinder, wenn wir 

nicht alles, was außerhalb vom Unterricht 
passiert, als Lehrkräfte auffangen und im 

Unterricht klären müssen. 
Claudia Lewerenz, Schulleiterin der Regenbogenschule 



Die Schulleiterin der Regenbogenschule, Claudia 
Lewerenz, sieht in dem Engagement der beiden Senioren 
einen echten Gewinn für ihre Schule. „Es bedeutet eine 
Entspannung für uns als Lehrkräfte und auch für die 
Kinder, wenn wir nicht alles, was außerhalb vom 
Unterricht passiert, als Lehrkräfte auffangen und im 
Unterricht klären müssen“, sagt sie. 

 

Claudia Lewerenz bemühte sich jahrelang, um 

Seniorpartner an ihre Schule zu holen.  
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Lewerenz kannte den Verein von ihrer früheren Schule am 
Pappelhain. Seit ihrem Wechsel vor mehr als zehn Jahren 
habe sie sich darum bemüht, auch an die 
Regenbogenschule Seniorpartner in School zu holen. Doch 
der Verein erhält mehr Anfragen, als er bedienen kann – 
deshalb sucht er auch neue Ehrenamtliche und bietet im 
Frühjahr eine Ausbildung für sie an. 

Seniorpartner in School 

Der Verein Seniorpartner in School ist auf der Suche 
nach weiteren Senioren ab 55 Jahren, sie sich 



ehrenamtlich einmal pro Woche an einer Grundschule in 
Potsdam oder einem anderen Landkreis in Brandenburg 
einbringen möchten. 

Im Frühjahr bietet der Verein eine kostenlose 
Ausbildung an. Diese umfasst 96 Stunden und findet 
von 9. März bis 29. April im Treffpunkt Freizeit in 
Potsdam statt. Dort erlernen die Teilnehmer Methoden 
und Werkzeuge der gewaltfreien Konfliktlösung. 
Für Anmeldungen und Rückfragen ist Kerstin 
Tegtmeyer, Vorstandsmitglied des Landesverbands 
Brandenburg, unter 0172/2051988 oder per Mail 
an k.tegtmeyer@sis-brandenburg.de erreichbar. 
Seit die Schulleiterin in Fahrland ist, ist die Schule 
deutlich gewachsen, auf mittlerweile 360 Schüler. Ihr ist 
es, wie auch den beiden Seniorpartnern wichtig, zu 
betonen, dass es an der Regenbogenschule keine Probleme 
mit Gewalt oder übermäßige Konflikte gebe. „Bei Kindern 
gibt es immer Streitigkeiten, das gehört dazu und das 
müssen sie auch üben“, sagt Lewerenz. Gerade nach der 
Coronazeit, in der Kinder wenig Kontakt zu gleichaltrigen 
hatten, habe bei manchen auch die Konfliktkompetenz 
gelitten. 

mailto:k.tegtmeyer@sis-brandenburg.de


 

Die Regenbogenschule in Fahrland hat derzeit 360 

Schüler.  
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Mehr zu Schulen in Potsdam 
Tipps für das Ü7-Verfahren in Potsdam Was Schüler 

und Eltern jetzt bei der Suche nach der Wunschschule 

wissen müssen„Gute, gesunde Schule“ Wie Thomas 

Andrä das Image der Steuben-Schule retten 

willSeiteneinsteigerin an Potsdamer Gesamtschule 

im Gespräch „Man fühlt sich manchmal abgewertet, 

obwohl ich gute Arbeit leiste“ 

Von den Methoden der Mediation, so sehen es Knut 
Förster und Martina Lange, können nicht nur die Kinder 
profitieren. „In unserer Gesellschaft werden Konflikte zu 
oft mit Ellenbogen oder Gewalt gelöst“, beklagt Förster. 
Ihm geht es darum, die Kinder zu befähigen, in den Dialog 
zu treten. „Wir legen eine Saat, die hoffentlich irgendwann 
aufgeht“, sagt Lange. So manche Methode, sagt Förster, 
hätte er gerne früher gekannt. 
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Die Motivation für das Ehrenamt ziehen die beiden genau 
daraus: Sie sehen, dass ihre Unterstützung ankommt. Am 
Ende des vergangenen Schuljahres habe sich, so erzählt 
Lange, ein Sechstklässler mit den Worten von ihr 
verabschiedet: „Von euch kann man richtig was lernen.“ 

Zur Startseite 
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